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Lithophane semibrunnea Haw.
Eine vorderasiatisch-mediterrane Art

Mit Beschreibung einer neuen Subspecies

(Beiträge zur Kenntnis der Noctuidae-Trifinae, 1161)

Von Ch. Β ο ursin, Paris

(Mit 1 Tafel)

Bisher war die Faunenkreiszugehörigkeit von L. semibrunnea
Haw. unsicher. Im allgemeinen wurde sie infolge des Fehlens von
bekannten Fundorten im Osten östlicher als Bulgarien als atlanto-
mediterran betrachtet. 1957 aber wurde sie in dem Werk von Ε. Ρ.
Wil t shire über die Fauna von Iraq2) von dort (p. 71) gemeldet.
Es handelt sich nur um ein einziges Stück und zwar um ein $, das
von der typischen westeuropäischen Form ziemlich verschieden
war. Diese Erwähnung gab mir den Antrieb zu weiteren Nach-
forschungen, um festzustellen zu welchem Faunenkreis die Art in
Wirklichkeit gehören konnte, und gleichzeitig um zu wissen, ob
das Iraq'sehe Exemplar wirklich eine semibrunnea war.

Diese Recherchen haben als Ergebnis gehabt, daß ich in den
Sammlungen des Naturhistorischen Museums in Wien und des
Museums Alexander Koenig in Bonn mehrere Exemplare von
angeblichen semibrunnea Haw. fand (in beiden Geschlechtern),
deren Studium mir jetzt erlaubt, eine Lösung dieses Problems
zu geben.

Diese Exemplare stammen aus Malatya-Tecde (Ost-Anatolien),
Slivno (Bulgarien) und Nabresina (Aurisina) bei Görz (Gorizia)
(Italien). Die Untersuchung derselben hat den Nachweis erbracht,
daß es sich dabei tatsächlich um die echte semibrunnea Haw.
handelt, wobei das Iraqsche Exemplar mit denjenigen aus Anatolien
vollkommen identisch ist. Diese östlichen Exemplare, auch ein
Stück aus Bulgarien, unterscheiden sich äußerlich von der typischen

x) Vgl. 115 in dieser Zeitschrift, 47. Jg. 1962, p. 65.
·) Vgl. Ε. Ρ. Wiltshire, „The Lepidoptera of Iraq", London, 1957.
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westeuropäischen Form derart, daß es notwendig ist, sie rassen-
mäßig zu trennen.

Lithophane semibrunnea Haw. wiltshirein. ssp. (Taf. 11, Fig. 1 bis 5).

Unterscheidet sich von der typischen Form aus Westeuropa
durch die sehr viel hellere, grauere, bei gewissen Exemplaren in der
Vorderhälfte des Vorderflügels sogar ins Weißliche übergehende
Grundfarbe, welche von der tief dunkelrotbraunen Färbung der
westlichen Form stark abweicht. Die Unterseite ist ebenfalls viel
heller und die Ausprägung der Linien schwächer. Die Genital-
armatur ist genau dieselbe.

Holotype: 1 <$, Malatya-Tecde (Ost-Anatolien), April (Natur-
historisches Museum, Wien).

Paratypen: 1 $, vom gleichen Fundort und Datum (Museum
Alexander Koenig, Bonn), 1 $, vom gleichen Fundort und Datum
(Naturhistorisches Museum, Wien).

1$, Shaqlawa (Iraq) (2500 ft.), 12. April 1953 (Ε. Ρ. Wilt-
shire leg.) (Coll. E. P. Wiltshire).

1 $, Slivno (Bulgarien) (Haberhauer) (Coll. Naturhistorisches
Museum, Wien).

Hier ist zu bemerken, daß auch die nordafrikanischen (algeri-
schen) Exemplare deutlich zu dieser Rasse gehören:

Mehrere Exemplare beider Geschlechter:
Lambese (Algerien), November 1913 (Chierotti leg.), ex

Coll. Ober thür (Coll. Naturhistorisches Museum, Wien).
Khenchela (Algerien), 25. Okt./l. Nov. 1908 (ex Coll. Chretien

in Coll. Oberthür/Coll. Naturhistorisches Museum, Wien).
Auch zahlreiche Exemplare beider Geschlechter (ca. 20 St.),

Lambese (Algerien), Oktober-November 1912/13 (Chierotti und
H. Powell leg.), März 1914 (Sari Amar leg.). 1 <J, Batna (Algerien,
Prov. Constantine), Oktober 1910 (V. Farou l t leg.). Alle aus Coll.
Ober thür in Coll. Brit. Museum. Diese Exemplare unterscheiden
sich von den kleinasiatischen Tieren nicht. Diese Exemplare sind
mir liebenswürdigerweise von Mr. D. S. Fle tcher (British Museum)
zur Überprüfung geschickt worden, wofür ich ihm an dieser Stelle
herzlichst danken möchte.

Ein Stück aus Nabresina (Aurisina) bei Görz (Italien) (<$)
bildet einen leichten Übergang zur typischen Form, nähert sich
aber mehr den östlichen Exemplaren.

Die Verbreitung der Art erstreckt sich also vom Iraq bis
Nordwestafrika über Anatolien, Balkan, Italien, Frankreich,
England und Spanien, eine Verbreitung, die für vorderasiatisch-
mediterrane Arten, welche auch in England vorkommen, wie ζ. Β.
Amathes xanthographa Schiff., typisch ist.

Zum Schluß danke ich Herrn Ε. Ρ. Wil tshire für die Über-
sendung seines Iraqschen Exemplars, so wie Dr. F. Kasy, Wien,
für die Übermittlung des Materials des Wiener Museums recht
herzlich. Mein Dank gebührt ebenfalls Herrn Cl. Dufay, Lyon,
für die sehr guten Aufnahmen der hier abgebildeten Falter.
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. 11
Fig. 1. Lithophane semibrunnea wiltshirei n. ssp., <J, Holotype! Malatya-Tecde

(Ost-Anatolien).
Fig. 2. Lithophane semibrunnea wiltshirei n. ssp., $, Paratype! Shaqlawa

(Nord-Iraq).
Fig. 3. Lithophane semibrunnea wiltshirei n. ssp., 9> Paratype! Slivno (Bulgarien).
Fig. 4. Lithophane semibrunnea wiltshirei n. ssp., <$, Paratype! Aurisina (Nabresina)

bei Gorizia (Italien).
Fig. 5. Lithophane semibrunnea wiltshirei n. ssp., <J, Paratype! Lambese

(Algerien).

Anschrift des Verfassers: Paris V-eme, 11, nie des Ecoles.
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Tafel 11

Zum Aufsatz:

Boursin: „Lithophane semibrunnea Haw."

Phot. Cl. Dufay

Figurenerklärung am Schluß des Aufsatzes.

DRUCK: CHRISTOPH REISSER'S SÖHNE, WIEN
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